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Halle Donnerstag den 26 Februar 1025 60 Jahrgan
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche Aeueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldentſrhland
die Soale Zeitung erſcheint an feoem Wochentag nachmkttags der monatliche Bezugspreis durch Bot
durch Ruegodeſteller ohne Breingerishn 40 Soldmark durch die
der Rnzeigen Runohme Zehn Uhr vormittags die Anzeigen werden nach Kolonel Zeſlen berechnet dte Zelle

en deträgt 60 Golömark
Poſt 85 Golomark a 40 Golöpfennig Zußellgebühr Schluß
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der ſchwediſche Miniſterpräſident Brauting
iſt am Je geſtorben Er wurde 1860
in Stockholm geboren wo ſein Vater als Leh
rer der Heilgymnaſtik lebte Er begründete
1886 die Tageszeitung Sozialdemokraten
und führte mit Erfolg einen lebhaften Kampf
um das allgemeine Wahlrecht Jm Frühjahr
1920 bildete er ſein erſtes Kabinett mußte
aber ſchon im Herbſt zurücktreten Vom Okto
ber 1921 bis April 1923 war er wieder an der
e e ſein drittes Kabinett iſt ſeit dem
Herbſt 1924 im Amte Er war unter den Poli
tikern Schwedens einer derjenigen der weit
über die eigenen Landesgrenzen hinaus be
kannt geworden iſt nicht zum wenigſten in
Deutſchland wo die offen feindſelige Haltung
die Branting Deutſchland gegenüber einnahm
als es einen beiſpielloſen Kampf gegen eine
Welt von Feinden zu führen hatte unver
geſſen bleiben wird

Der Vorwärts meldet daß die Maſchi
niſten und Heizer der Berliner großen Be
triebe der Metallinduſtrie beſchloſſen haben
die Arbeiten wegen Lohndifferenzen niederzu

legen Das Blatt ſchreibt daß Berlin am
Vorabend einer großen Streikbewegung ſtehe
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Geheimer Finanzrat Dr Hugenberg hat
jetzt unter Verbleib als Mitglied des Präſi
diums ſeinen Vorſitz im Vorſtand des berg
baulichen Vereins Eſſen niedergelegt weil
er durch ſeine parlamentariſche Tätigkeit den
Arbeiten des Vereins zu ſehr entzogen wurde
An ſeiner Stelle wurde Generaldirektor Berg
rat Dr Jng h c Winkhaus zum erſten Vor
ſitzenden gewählt

Wie die Augsburger Neueſten Nachrich
ten melden iſt es an der höheren techniſchen
Lehranſtalt Augsburg zwiſchen Schulleitung
und Schülern zu einem Konflikt gekom
men Es handelt ſich um die Entlaſſung von
45 Schülern die es abgelehnt hatten ſich bei
Semeſterbeginn unterſchriftlich zur Beachtung
der Satzungen und Beſtimmungen der Anſtalt
zu verpflichten Zeichen der Zeit

Die Regierung hat über die Aufwer
tungsentwürfe deren endgültige For
mulierung vor dem Abſchluſſe ſteht bereits
vor einiger Zeit die notwendigen Beſprech
ungen mit den Parteivertretern begonnen
Dieſe haben durch die Vertagung des Reichs
tags eine Unterbrechung erfahren Sie werden
jedoch Anfang nächſter Woche wieder aufge
nommen und mit größtmöglicher Beſchleuni
gung durchgeführt werden Die Regierung
wird ſofort nach Abſchluß der Beſprechungen
die Geſetzentwürfe den geſetzgebenden Körper
ſchaften zuleiten

Jm engliſchen Unterhaus erklärte General
poſtmeiſter Mitchel Thompſon das britiſche
Poſtminiſterium ſtehe in Verhandlungen mit

olländiſchen und deutſchen Behörden wegen
finrichtung einer engliſch deutſchen Telephon
inie

Alle engliſchen Bergarbeiterdiſtrikte mit
Ausnahme von Nottingham haben ſich dem
Antrag angeſchloſſen die Verträge mit den
Bergwerksbeſitzern entweder zu kündigen oder
abzuändern

Vor Abſchluß der
verhanölungen mit Frankreich

Die Zeit die durch ihre Beziehungen zum
Außenminiſter Dr Streſemann über die Lage der
Handelsvertragsverhandlungen beſonders gut Be
ſcheid wiſſen müßte bringt folgende ſenſationelle
Nachricht

Die deutſche Wirtſchaftsdelegation hat keine
rn aus Berlin erhalten bis zum Abſchluß
der Verhandlungen in Paris zu bleiben Bis zur
Klärung der Frage einer Unterbrechung ſoll ver
ſucht werden

um jeden Preis eine grundſätz
liche Verſtändigung

über das vorläufige Abkommenn und die weſent
lichſten Beſtimmungen des endgültigen Vertrages
herbeizuführen s verlautet daß die deutſche
Delegation dann Ende der Woche für kurze Zeit
nach Berlin zurückkehrt und zur Ausarbeitung der
grundſätzlichen Vereinbarungen eine Unterkom
miſſion in Paris zurücklaſſen ſoll

Jnformation meldet daß Staatsſekretär
Trendelenburg ſeinen Sekretär mit dem franzöſi
ſchen Fragebogen üher die deutſchen Vorſchläge zum
modus vivendi und zum endgültigen Handelsver
trag heute abend nach Berlin abgeſandt hat

Apenir berichtet in großer Aufmachung
daß dieſer am Donnerstag die zuſtimmende Ant
wort der Reichsregierung zurückbringen werde
Unter dieſen Umſtänden werde das provpiſoriſche
Abkommen am kommenden Freitag unterzeichnet
werden
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Eine grundſätzliche Verſtändigung um jeden
Preis Hoffentlich iſt das nur ein mißglückter
Ausdruck denn wir hoben wirklich nichts z ver
ſchenken und am wenigſten in dieſem Falle wo
Frankreich unzweifelhaft ein viel ſtärkeres Jnter
eſſe an dem Handelsvertrag hat Nicht darauf
kommt es an um jeden Preis Handelsverträge
zu ſchließen ſondern eben auf den Preis zu dem
wir ſie ſchließen Bisher ſind eigentlich alle
Handelsverträge wenig günſtig für uns ſelbſt der
ſcheinbar ſo vorteilhafte mit England er Ver
trag mit Frankreich iſt nahezu der einzige
Trumpf den wir den Franzoſen gegenüber in
Händen haben er darf nicht um jeden Preis

Wirtſchafts

ſondern nur um ſehr hohen Preis aus der Hand
gegeben werden

Belgien wartet den Handelsvertrag
mit Deutſchland ab

Wie wichtig der Abſchluß für Frankreich iſt er
gibt ſich auch aus folgender Meldung

Brüſſel 24 Februar Dernière Heure meldet
man ſei in Brüſſeler offiziellen Kreiſen der An
ſicht daß es unmöglich ſei dem franzöſiſch belgi
ſchen Handelsvertrag eine weitere Ausdehnung zu
geben ſo lange man nicht über den Ausgang der
deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen
unterrichtet ſei

e

Paris 25 Februar Havas erxklärt daß die
portugieſiſche Regierung mit der die franzöſiſche
Regierung vor einigen Tagen ein Handelsprovi
ſorium abgeſchloſſen hat ſich weigere dem ins
Auge gefaßten modus vivendi zuzuſtimmen in An
betracht der oppoſitionellen Haltung der franzöſi
ſchen Weinbauern die gewöhnliche Weine nicht zum
Normaltarif zulaſſen wollen Der portugieſiſche
Geſandte in Paris werde heute mit dem Miniſter
präſidenten Herriot über dieſe Frage konferieren

Keine Einigung über die
engliſche 26 Ausfuhrabgabe

London 25 Februar Der diplomatiſche Be
richterſtatter des Daily Telegraph ſchreibt die
vor furzem in London zwiſchen dem hritiſchen
Schatzamt und dem Generalagenten für Repara
tionszahlungen erzielte vorläufige bedingte Ver
einbarung über einen neuen modus vivendi für
die Einziehung der 26prozentigen Ausfuhrabgabe
ſcheine infolge der Einwände des Transferaus
ſchuſſes oder der deutſchen Regierung oder beider

eſcheitert zu ſein Es würde Beſorgnis verurſarhen wenn die Ratifizierung des deutſch engli

ſchen Handelsvertrages dadurch verzögert würde
da jene Frage nach britiſcher Anſicht mit dem
Vertrag nicht zuſammenhänge

Ah

Ein Zwiſchenfall im Tſchekaprozeß
Ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Verteidigern und Gerichtsvorſitzenden Rechtsanwalt

Gleich zu Beginn der Dienstagſitzung des
Tſchekaprozeſſes kommt es zu einem le
Rechtsanwalt Dr Samter will dem Angeklagten
Szon einen Vorhalt machen der ſich auf den nach
Gerichtsbeſchluß erſt ſpäter verhandelnden
Fragenkomplex bezieht nämlich die Behandlung
der Angeklagten in der Vorunterſuchung Der
Vorſitzende entzieht ihm das Wort Rechtsanwalt
Dr Samter bittet um einen Gerichtsbeſchluß
Reichsanwalt Dr Neumann tritt dem Standpunkt
des Vorſitzenden bei Als Rechtsanwalt Dr Sam
ter ſich hierzu äußern will entzieht ihm der Vor
ſitzende das Wort was Dr Samter zu dem Vor
wurf der Geſetzwidrigkeit veranlaßt

Rechtsanwalt Dr Wolff bittet um eine Bera
tungspauſe für die Verteidigung die der Vor
ſitzende ablehnt Die Verteidigung verläßt den
Saal Hierauf unterbricht der Vorſitzende die
Sitzung auf eine Viertelſtunde

Als Rechtsanwalt Dr Fraenkel nach Wieder
aufnahme der Verhandlung eine Erklärung ab
geben will wird dieſe vom Gericht abgelehnt da
es ſich nach den Aeußerungen Dr Fraenkels nicht
um eine Erklärung zur Sache handelt ſondern um
eine Kritik des Vorſitzenden Dr r hatte
geſagt die Erklärung ſolle die Aufrechterhaltung
der Würde der Anwaltſchaft wahren Rechts
anwalt Dr Fraenkel bittet um Protokollierung
und als dieſe abgelehnt wird um einen Gerichts
beſchluß Der Vorſitzende fragt die Beiſitzer die

Rechtsanwalt Dr Fraenkel erhebt
inſpruch gegen dieſe Art der Beſchlußfaſſung Jm

Anſchluß hieran kommt es zu weiteren Ausein
anderſetzungen

Rechtsanwalt Dr Samter ruft Sie wollen
nicht die Wahrheit haben Der Vorſitzende droht
mit der Anwendung der ihm rer Mittel

Ein Antrag des Rechtsanwalts Dr Wolff den
Angeklagten doch zu geſtatten bei ihrer Verneh
mung auszuſagen wie das Protokoll zuſtande

er iſt wird abgelehnt da dieſer Fragen
omplex ſpäter behandelt werden ſoll

Ueber den Antrag die Vorgänge protokolla
riſch feſtzulegen kommt es wieder zu ſcharfen Aus
einanderſetzungen in deren Verlauf Rechtsanwalt
Dr Fraenkel mehrfach das Wort entzogen wird

Rechtsanwalt Dr Samter will einen Antrag
ſtellen den der Vorſitzende v zuläßt Da

und den AnDr Samter trotzdem m alterſpet o teili
r trotz gegenrag auch dem Gerichtsſchrei

jer Erklärung des Vorſitzenden üherreicht for
der dieſer kraft ſeines Hausrechts Rechtsanwall

Dr Samter wird abgeführt

Dr Samter auf den Saal zu verlaſſen Rechts
anwalt Dr Samter weigert ſich und wird
ſchließlich von zwei Schutzpolizeibeamten aus
dem Saal geführt
Die Verteidigung beſchließt ſich ſofort an das

Reichsjuſtizminiſterium zu wenden und erſucht
die Angeklagten ohne ihre Rechtsverteidiger nicht
zu ſprechen Hierauf tritt eine Pauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung gibt Rechtsanwalt
Dr Roſenfeld im Namen der Geſamtverteidigung
eine Erklärung ab in der um Vertagung der
Verhandlungen auf Donnerstag vormittag erſucht
wird da die Verteidigung um die Angelegenheit
aus der Welt zu ſchaffen bei den zuſtändigen Stel
len wegen der Vorgänge am Vormittag vorſtellig
werden wolle Reichsanwalt Dr Neumann er
klärte hierauf

bei den Maßnahmen des Vorſitzenden handele
es ſich nicht um eine Frage der Verwaltung
ſondern um eine Rechtſprechung auf die von
keiner Seite ein Einfluß ausgeübt werden könne
Jm Namen der von ihm vertretenen Behörden
bitte er dem Antrag nicht ſtattzugeben um nicht
den Eindruck zu erwecken als ob richterliche Ent
ſcheidungen einer Korrektur unterzogen werden
könnten

Nach 12ſtündiger Beratung wird der Antrag
der Verteidigung auf Ausſetzung der Verhandlun
gen abgelehnt

Rechtsanwalt Dr Roſenfeld gibt hierauf die
Erklärung ab daß die Verteidiger ſoweit ſie nicht
als Offizialverteidiger r beſondere Beſtim
mungen gebunden ſeien der Verhandlung vor Er
ledigung der Verhandlungen mit den zuſtändigen
Stellen im Augenblick nicht weiter beiwohnen
könnten und daher den Saal verlaſſen würden
Sie würden jedoch die Verteidigung beibehalten
und am Donnerstag früh wieder zur Stelle ſein
Sämmtliche Verteidiger mit Ausnahme der Rechtsanwälte Dr See und Dr Schümichen ver
laſſen den Saal Auf Antrag des Reichsanwalts

Neumann wird die Verhandlung unterbrochen
um inzwiſchen Offizialverteidiger zu beſtellen Vor
her gibt der Angeklagte Mayer zugleich im Auf
trage der Angeklagten Kuhls Jntorf und Hallup
die Erklärung ab daß ſie mit einem Offizialvertei
diger keinerlei Beſprechungen abhalten und jede
Ausſage verweigern würden falls ſie ihre Wahl
vorteidiger nich bekommen würden jtend bis zum Letzten im

Samuel Gompers
und die amerikaniſche Aebeiterbewegung

Von Wilhelm Winter
Newark Anfang Februar

Am 15 Dezember 1924 wurden dem Pariſer
Pantheon die ſterblichen Reſte Jean Jaures
übergeben Am gleichen Tage ſtarb in St
Antonia in Texas Samuel Gompers der Ge
werkſchaftsgeneral der Vereinigten Staaten
Jaures und Gompers bilden zwei Pole in der
modernen Arbeiterbewegung die beweiſen
wie grundverſchieden der Sozialismus als
Weltanſchauung aufgefaßt werden kann
Jaures war Kriegshaſſer vielleicht der einzige
Mann Frankreichs der in der Lage geweſen
wäre die Kriegsfurie an der Seine 1914
wenigſtens zu dämpfen Darum wurde er er
mordet

Anders Samuel Gompers Als Amerika
in den Krieg eintrat um Wallſtreet zu ſtützen
war es Gompers der ſofort mit in die Kriegs
trompete ſtieß und damit den panameri
kaniſchen Jmperialismus züchten half Er
wirkte genau entgegengeſetzt einem Jaures
denn er war in ſeinem Lande abſolut kugel
ſicher Obſchon in ſeinem Gewerkſchaftsheere
Hunderttauſende deutſchen Blutes waren
welche gewiſſermaßen das Rückgrat ſeiner
Organiſation bildeten hatte Gompers kein
Abwehrwort gegen die tollen Greuelgeſchich
ten die man beſonders in Amerika den Deut
ſchen andichtete Während der Arbeiterführer
und Kongreßabgeordnete Berger ſehr bald in
das Gefängnis geſteckt wurde ſonnte ſich Gom
pers als unumſchränkter Gebieter ſeiner Ge
werkſchaften und als er ſtarb wurde er wie
NewyorkAmerican ſchrieb wie ein z

reicher Heros begraben auch eine größere
militäriſche Truppe gab ihm das letzte Geleit
Der Entſchlafene wurde in einem feinen
Klubhauſe Neuyorks aufgebahrt Seinem
Sarge folgten viel Abordnungen der Gewerk
ſchaften der ſonſtigen Geſellſchaft des Staats
der Stadt der Finanz uſw ihm folgte reich
und arm das ganze Volk

Der Rachfolger Gompers gelobte an deſſen
Grabe in des Entſchlafenen Geiſte weiter
wirken zu wollen ſeine Arbeit ſei ein Segen
für das ganze Land und beſonders für die Ar
beiter geweſen Die geſamte Preſſe bis auf
wenige Organe unterſtrich dieſe Kundgebung
Wer war Gompers Gompers war kein Um
ſtürzler er war der Feind der Schlagwort
politik für die Politik des Neides hatte er gar
kein Verſtändnis für ihn beſtand keine Feind
ſchaft zwiſchen Kapital und Arbeit wie Marx s
Doktrinen behaupten ſein Tatſachenſinn er
kannte daß Kapital und Arbeit aufeinander
angewieſen ſind Somit waren der deutſche
Jude Karl Marx und der engliſche Jude
Samuel Gompers ſozialiſtiſche Antipoden Die
Marx ſche Theſe von der Jnternationalität
von Kapital und Arbeit findet eine eigen
artige Korrektur in der Gomperſchen Anſicht
daß es dem amerikaniſchen Arbeiter niemals
ſchaden könne wenn ſich Wallſtreet die ganze
Welt zinspflichtig mache im Gegenteil

Gompers hat ein Vermächtnis hinterlaſſen
Das ſind die Beſchlüſſe welche der Arbeiter
kongreß Anfang Dezember in El Poſa in
Texas unter ſeiner letzten Leitung faßte dieſe
Beſchlüſſe ſind

1 Vollſtändige politiſche Neutralität der
Arbeiter Union

2 Radikale Abweiſung des Sowjetismus
3 Forderung der allgemeinen Wehrpflicht

für die Union
Dieſe Beſchlüſſe bedeuten eine radikale Ab

ſage an die neue progreſſive Partei die den
Kampf gegen Wallſtreet auf ihre Fahne ge
chrieben hat ſie bedeuten eine ebenſo radikale
bſage an die engliſche Arbeiterſchaft deren

Vertreter extra herübergekommen waren und
ein dem Sowjetismus ziemlich freundliches Ge
ſicht zeigten das bedeutet zum dritten für das
freie Amerika deſſen Grenzen ſo geſchützt ſind
wie nur eines Landes der Welt den Zwangs
militarismus für jedermann Und in Europa
eht man mit dem Schlagwort Nie wieder
rieg hauſieren während die Arbeiter

Amerikas allgemeine Militärpflicht fordern
Wenn man dem martxiſtiſchen Sozialismus
den offenen Krieg erklären wollte man hätte
es nicht beſſer gekonnt als durch dieſe gefaßten
Be hiſe

as dieſen Kongreß ſo bemerkenswert
machte war die ſtarke nationale Tendenz die
ihn beherrſchte Hier zeigte alſo dieſer Ar

e das gleiche Geſicht wie die all
gemeinen len vorher lervati erhal

Hinblick auf die troſt



Ioſen Zuſtände in Europa Sompere hinter
läßt ſomit ſeinem Lande ein Arbeiterheer
welches ſeine Rechte wahrt und ſeine Löhne
erkämpft aber ſonſt jede Feindſchaft gegen
das Kapital und das Unternehmertum aus
Prinzip glatt ablehnt durchaus national ein
geſtellt iſt und von einer ſeltenen Arbeits
willigkeit beſeelt iſt

Man kann daher ſagen Welche Goldſchätze
auch der Krieg nach Amerika brachte dengrößten Schatz Pinterließ ihm Gompers ein

unvergiftetes williges Arbeiterheer ohne
Klaſſen und Maſſenhaß ſtolz auf ſein Vater
land und deſſen Siege

Gott ſchütze unſere amerikaniſchen Jnſtitu
tionen ſoll Gompers letztes Wort geweſenſein Nicht einer Klaſſe einer Partei Pndern

dem Vaterland galt ſeine letzte Sorge

Räumungsfrage und Kontrollnote
Der Pariſer Berichterſtatter des Daily Tele

raph ſchreibt es beſtehe kein Zweifel daß die
timmung gegen irgendeine Beteiligung der

Deutſchen an Erörterungen über die Räumung der
Kölner Zone in Frankreich ſich verſteife Das Land
ſei entſchieden dagegen daß die franz Regierung
mit der deutſchen über die u verhandle Jm Gegenſatz hierzu melden die Times
aus Paris es ſcheine jetzt ſicher zu ſein

daß die franzöſiſche Regierung bereit ſei zuzu
ſtimmen daß die Deutſchen eingeladen werden
mit den alliierten Regierungen zuſammenzutref
fen wenn dieſe über die Form Beſchluß gefaßt
haben die ſie ihrem Erſuchen an Deutſchland
ſeine Abrüſtungen zu vollenden geben werden

Weſtminſter Gazette berichtet daß Lord Ox
ord und Asquith am Dienstag im Oberhaus die
eröffentlichung des Berichtes der interalliierten

Militärkontrollkommiſſion über die angebl deut
chen er fordern werden Auf Anfrage be
tätigte Mc O Neill daß der Bericht eingegangen
ei Er erklärte weiterhin daß die von oder na
mens der britiſchen Regierung im Botſchafterrat
vorgebrachten Erklärungen auch den Standpunkt
der britiſchen Militärbehörden gebührend berück
ſichtigen würden

England hat Angſt vor der
Einfuhr aus Elſaß Lothringen
London 24 Februar Jn Erwiderung auf eine

Anfrage teilte ein Regierungsvertreter im Unter
hauſe mit die Wahrſcheinlichkeit ſei nicht groß
daß infolge der ſeit dem 10 1 25 r
erfolgten Auferlegung von Zöllen auf elſaß loth
ringiſche Metall und Textilwaren der britiſche
Markt mit ſolchen Waren zu billigen Preiſen über
ſchwemmt werden würde Sollte aber dennoch
etwas Derartiges geſchehen ſo ſtehe es der be
treffenden Jnduſtrie des Landes frei auf Grund
der Jnduſtrieſchutzakte die Auferlegung eines
Zolles zu beantragen

Man muß die Engländer kennen um zu wiſſendaß dieſes die Wahrſcheinlichteit iſt nicht groß

natürlich umgekehrt zu verſtehen iſt Die engliſche
Preſſe iſt ſchon ſeit längerem ſehr in Sorge wegen
der elſäſſiſchen Ausfuhr die infolge Aufhörens
der zollfreien Einfuhr nach Deutſchland jetzt nicht
mehr zu uns ſondern auf den Weltmarkt kommt
und den Engländern in ihren bisherigen Abſatz
r e beſonders in den franzöſiſchen Kolonien
chlimme Konkurrenz macht Die Elſäſſer ſind
eben Deutſche und mit den Deutſchen kommt der
engliſche Handel nicht mit da muß ſchon Jnduſtrie
ſchutzgeſetzund Schutzzoll helfen

Sie möchten nicht gern ſtärker

Jn welcher gehäſſigen Weiſe unſere lieben
Nachbarn weſtlich des Rheines bemüht ſind
jede Erinnerung an deutſches Weſen und jede
Entwicklungsmöglichkeit in ElſaßLothringen
auszurotten geht aus folgendem unzweifel
haft ſehr deutlich gehaltenen Aufruf einer
franzöſiſchen Liga hervor Jn dieſem Schrift
ſtück der vor kurzem in Straßburg ins Leben
erufenen Ligue contre la Kultur et la

Penſée Germaniques en Alſace Lorraine
heißt es

ie Liga bezweckt einerſeits mit allen ge
zu wen Mitteln Flugblättern Eingaben
Plakaten Verſammlungen uſw gegen die
Einſchmuggelung oder Entwickelung von all
dem zu kämpfen was geeignet iſt in Elſaß
Lothringen den deutſchen Geiſt den deutſchen
Gedanken und die deutſche Kultur anzu
r andererſeits mit allen nützlichen Mit
teln das Franzöſiſche und die Kenntnis Frank
reichs zu verbreiten Es handelt ſich nicht um
Chauvinismus Es handelt ſich nicht darum
die deutſche Sprache an ſich zu bekämpfen
denn die Sprache ſeines Gegners kennen heißt
ſeine Stärke zu vermindern Es handelt ſich
nicht daruüm die Entwicklung der wirtſchaft
lichen Beziehungen mit unſern Nachbarn zu
beeinträchtigen

Nein Wir wollen lediglich das Deutſch
tum erſticken das ſich unter mehr oder weni
ger Vorwänden ins Elſaß einſchleicht Wir
wollen nicht mehr die Schande deutſcher Vor
ſtellungen in deutſcher Sprache durch eine
fremde Truppe am Stadttheater in Straßburg
ertragen

Gegen die deutſche Kultur
Eine franzöſiſche Kampfanſage gegen das Deutſchtum im Elſaß

Und eines Tages werden wir diejenigen zur
Verantwortung ziehen welche ſie erlaubt oder vor
geſchlagen haben Das iſt die Quelle alles Uebels
die verſtopft werden muß Wenn der Germanis
mus wieder ſeinen Einzug hält ſo geſchieht das
deshalb weil ſeine Schößlinge die er ſich in
ElſaßLothringen bewahrt hat von ihren Ver
waltungen und ſozialen Stellungen aus ihm die
Hand reichen Dies geſchieht indem ſie Frank
reich hinterrücks verhöhnen

Wir wollen das Freudengeheul der Preſſe jen
ſeits des Rheins nicht mehr hören Nein Wir
wollen nicht daß der Geiſt der Beſiegten im Land
des Siegers triumphiert

Wir wollen nicht daß diejenigen die verjagt
worden ſind oder die hätten verjagt werden
ſollen die heilige Erde des Elſaſſes anſtecken und
unſern Sieg ſabotieren

Franzoſen des Elſaſſes Franzoſen Lothrin
gens Franzoſen der andern Regionen Frank
reichs

Wie Jhr auch politiſch eingeſtellt ſein mögt
wenn Jhr wollt daß das Blut unſerer Soldaten
nicht umſonſt gefloſſen iſt Kommt zu uns

Eure Zahl wird uns Kraft verleihen
Unſere Kraft wird zu der Frankreichs bei

tragen

Die in Straßburg erſcheinende Zeitung Der
Elſäſſer iſt wie Echo de Paris mitteilt be
ſchlagnahmt worden und zwar wegen einer Kar
rikatur von Herriot die auf die Zwiſchenfälle in
Marſeille Bezug nahm

Der heilige Teppich und die
Unruhen im Grient

London 25 Februar Meldungen aus Kairo
zuge wird die ägyptiſche r infolge dereſpannten Lage im Hed as den heiligen

er für die Gebete der Pilger eine große Rolle
ſpielt dieſes Jahr nicht nach Mekka ſchicken Auch
wird die Regierung nicht die üblichen Geldbei
e en für die Pilger auszahlen Dagegen will

e den Großmufti auffordern eine Kundgebung zu
erlaſſen in der auf die tatſächlich gefahrvolle Lage
im Hedſchas hingewieſen und die Verantwortung
für eine Pilgerfahrt jedem ſelbſt zugeſchoben wird

e

Konſtantinopel 25 Februar Der Aufſtand
der Kurden ſcheint i auf 5 Diſtrikte auszudeh
nen wo der größere Teil der Einwohner ſich den
aufrühreriſchen Häuptlingen anſchloß Die Be
wegungen der türkiſchen Truppen ſind durch ſchlech
tes Wetter behindert Die Truppen ſollen aber

S en neigen dazu rhebung auf fremde
inflüſſe zurückzuführen aber die letzten Nach

richten aus Angora legen den Aufſtand den reak
tionären Einflüſſen zur Laſt

Genf 25 Februar Das Völkerbundsſekre
tariat teilt mit daß die Moſſul Kommiſſion des
Völkerbundes an der Jrakgrenze die die vom
Rate angeordneten Unterſuchungen über den eng
e lgfer Grenzſtreit anſtellt ihre Arbeiten

ohne Schwierigkeiten fortſetze Wenn man die
Nachrichten von der Gegenſeite von den Türken
lieſt bekommt man ein ganz anderes Bild daß
die ws in ſtärkſten Formen ihren Willen türkiſch zu bleiben kund gibt auch wenn es
dort in m noch hundertmal ſoviel Pe
troleum gebe

Für die Ruhe in dieſem Gebiet iſt übrigens
bezeichnend was der engliſche Staatsſekretär fürwerden

Apotheke 60 oder 30 Gramm echte TolubaKerne zu
kaufen die unſchädl Stoffe von fettzehrender Wir
kung enthalten Verlangen Sie nur Toluba Kerne

darum raten wir Jhnen in e Luftfahrt Hoare geſtern im engliſchen Unterhaus
mitteilte

daß ſeit dem 1
Flugzeugen neun

anuar 1924 von britiſchen
ombenabwurfsexpeditionen

die Aufrührer ſeien eſchloſſen haben Die
ie
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unternommen worden ſeien davon ſieben im
Jrng und in Transjordanien e zwei in

ndien Die britiſchen Verluſte beliefen ſich auf
vier Tote und drei Verwundete Die wichtig
ſten Expeditionen hätten die Vertreibung vonin den S und in Transjordanien eingedrun
genen Stämmen bezweckt

Der Kampf um das allgemeine
Wahirecht in Japan

Jn Japan herrſchten bisher innerpolitiſche
Zuſtände die ſtarke Verwandtſchaft mit denen
der Feudal eit des europäiſchen Mittelalters
zeigen Vorherrſchaft der Adels und
Kriegerkaſte geringe und auf einen engen
Perſonenkreis beſchränkte Mitbeſtimmungs
Wer des r eindringen der weſtländiſchen Jdeen und der
weſtlichen Technik unhaltbar geworden was
ſich in den jetzigen ſozialen und politiſchen
Kämpfen in Japan auswirkt

Der Zeit und Volksſtrömung nachgebend
hat jetzt laut Reldungen aus Tokio die japa
niſche Regierung einen Wahlrechtsreforment
wurf ausgearbeitet der 10 Millionen Men
ſchen von den nahezu 80 Millionen Einwoh
nern des Landes das Wahlrecht geben würde
Alle Männer über 25 Jahre mit Ausnahme
der Oberhäupter adliger Familien der aktiven
Offiziere der Armee und der Marine der
Regierungsbeamten der Schwachſinnigen der
Jnſolventen der Empfänger öffentlicher und
privater Unterſtützungsgelder und der mit
mehr als ſechs Jahren Gefängnis Vorbeſtraf
ten ſollen das Wahlrecht erhalten Alle
Männer über 30 Jahre werden mit einigen
Ausnahmen zum Parlament wählbar

Jn der Ablehnung des Wahlrechts der

ieſe Verhältniſſe ſind ſeit

ſtützten ſowie in der Feſtſetzung des Wahl
alters liegt gegenüber dem bei uns geltenden
Wahlrecht immer noch eine ſtarke Ein
ſchränkung

Nach einer weiteren Meldung muß man
erbitterte Kämpfe um dieſen Wahlrechtsent
wurf erwarten da bereits zahlreiche öffent
liche Kundgebungen für und wider und ver
ſchiedene ernſte Schlägereien zwiſchen Gegnern
und Anbängern der Reform und Verhaftungen
ſtattfanden Hinzukommen die natürlich viel
weitergehenden fommuniſtiſchen Be wohungen
gegen die die Regierung wie wir in der
Sonntagsnummer meldeten energiſch vorgeht

Ein vergebliches Verleumöungs
manöver gegen Dr Streſemann

Der preußiſche Landtagsabgeordnete Heilmann
hatte 4 Landtagsſitzung vom 20 Februar be
hauptet daß

Herr Kra im Beſitze eines u
ſchreibens ſei in dem Herr Dr treſemann
Herrn Kommerzienrat Litwin zu ar eſchäf
ten empfiehlt und daß Herr Kraſſin ſich Jeugen
gegenüber die jederzeit erſcheinen können dahin
eäußert habe Herr Dr Streſemann ſolle W
ens dafür ſorgen daß Rußland nicht wucheriſ he

und betrügeriſche Geſchäfte angeboten würden
Demgegenüber hat Kommerzienrat Litwin bereits erklärt er habe niemals ein Empfehlungs

ſchreiben von Dr Streſemann erbeten und infolge
deſſen auch niemals ein ſolches erhalten Reichs
außenminiſter Dr Streſemann hat ſich ferner durch
den deutſchen Botſchafter in Moskau Grafen Brock
dorff Rantzau an den zurzeit in Moskau befind
lichen ar Kraſſin gewandt mit der Bitte zu
den Behauptungen des Herrn Heilmann Stellung
zu nehmen err Kraſſin hat daraufhin am
23 Februar folgendes Schreiben an den deutſchen
Botſchafter in Moskau gerichtet

Sehr geehrter Herr Botſchafter
Unter Bezug auf unſere heutige Unterredungbeeile ich wch Jhnen ganz ergebenſt mitzu

teilen daß ich nie von Herrn Dr Streſemann
weder eine mündliche noch h Emp
fehlung für Herrn Litwin erhalten habe und
daß damit die von dem ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Heilmann mir in den Mund gelegte
Aeußeru etreffend den Kommerzienrat Lit
win und die damit in Zuſammenhang ſtehende
Verleumdung des Herrn Reichsminiſters Dr
Streſemann ſelbſtverſtändlich niemals meiner
ſeits getan worden iſt Jch bedauere auf daslebhaſteſte daß mein Name in dieſer Weiſe miß

braucht worden iſt und bitte Sie dem Herrn
Reichsminiſter Dr Streſemann auf dem ſchnell
ſten Wege eine entſprechende Mitteilung zu
kommen laſſen zu wollen

Jn ausgezeichneter Hochachtung

L Kraſſin

Die Erkrankung Eberts

Der Reichspräſident hat den Dienstag gut
verbracht Na ngabe der ihn behandeln
den Aerzte iſt ſein Zuſtand befriedigend

Ueber die Urſachen der Erkrankung iſt mit
zuteilen daß Ebert bereits ſeit Jahren an
Gallenſteinen litt Zu dieſem Leiden traten
ſeit einigen Tagen noch Blinddarmbeſchwer
den ſo daß der Patient heftige Schmerzen
hatte Jm Laufe des Vormittags ſind im
Bureau des Reichspräſidenten zahlreiche
Telegramme aus dem ganzen Reich einge
gangen Dienstag war Reichskanzler Dr
Luther und der größte Teil der Reichsminiſter
am Krankenbett des Reichspräſidenten erſchie
nen um ſich perſönlich nach deſſen Befinden zu
erkundigen Ebert wird einige Wochen an
das Krankenlager gefeſſelt ſein Jn dieſer
Zeit wird ſeine Vertretung der Reichskanzler

Frauen und der öffentlich oder privat Unter Dr Luther verfaſſungsgemäß vornehmen

Das blaue Fimmer
Roman von Joſé Leander

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einen Mordsduſel haſt du gehabt Barry

Du biſt zu beneiden ſagte der Doktor lachend
Was treiben Sie nun nachmittags gnä

diges Fräulein Kommen Sie heute zum
Tennisplatz

Nachmittags leſe ich Mama vor Ein
Schatten glitt über ihr Geſichtchen Mama iſt
krank ſchon viele Jahre Sie kann nicht g n
und hat viel Schmerzen

Wir hätten gern Jhrer Frau Mama
unſern Beſuch gemacht ſagte Bornhagen

Oh das würde Muttt gewiß freuen Na
mittags liegt ſie immer auf dem Liegeſtuhl

r Veranda Und heute würden es gut
treffe Zenz will Waffeln backen zum Kaffee

Waffeln wiederholte Doktor Bergen
Meine Leidenſchaft So was klingt märchen

haft für müde Krieger Und e dürfen wir
uns einfinden gnädiges d

Aber gewiß Mutti freut ſich immer wennBeſuch kommt unerwartet Und gar erſt Offi
ziere aus dem Feld

Sie ſind zu gütig T igle Und wann
befehlen Sie daß wir kommen

So gegen 30 Uhr Da iſt alles fertig
Und nun haben Sie Dank für Jhre Begleitung
da drüben wohnen wir Sie zeigte auf ein
kleines Haus das ein Vorgarten gegen die
Strandpromenade abſchloß Die Herren gingen
mit ihr bis an das zierliche Gartentor und
warteten bis ihre ſchlanke Geſtalt hinter der
Haustür verſchwunden war

das Mädel ſagte Doktor
Finde ich auch meinte

b den Panama ins Genick
ß du ſchon in feſten Händen

Vergiß das nur nicht

Sü
Bergen nachdenklich
der andere und
Darum iſt s gutbiſt mein Junge

Tja heiml

Kann man nicht Jch werde der Kleinen
ſchon die Augen öffnen über dich Damit
ehrten ſie um ihr Hotel aufzuſuchen Zum

erſtenmal herrſchte ſchwüles Schweigen zwiſchen
den Freunden

s

Friwle Jſachen es wird Jhnen noch
ſchlecht Zehn Waffeln haben Sie ſchon vor

weg gegeſſen Und nachher wenn die Herren
gen futtern Sie doch weiter

Jſa lachte
Sie ſaß auf dem Fenſterſims des offenen

Küchenfenſters
Ein köſtlicher Duft nach Kaffee und Kuchen

erfüllte den niederen Raum Am Herd ſtand
Zenz und rieb mit Spechſchwarte das

ſei ein rn e Aeriner Form orſichtig goß ſie den gelben
Teig jetzt darüber

Jmmer mußt du elten Zenz So lang
ich lebe Denn ſo lang biſt du doch ſchon
bei mir ganze ſiebzehn Jahre

Neunzehn Jſachen mein Herzblatt ſagte
die alte Zenz und ein zärtlicher Blick umfaßte
die zierliche Geſtalt im Fenſterrahmen

Jch kann nicht mehr G
Jſa öffnete den breiten Ledergürtel
gut ſind ſie deine Waffeln Und nun e
mir noch mal was die Karten ſagen Zenz
Geſtern abend haſt du ſie für mich geworfen
Reich will ich werden ſehr reich Das iſt die
Hauptſache Und glücdcklich Jſachen Beides
wirſt du durch ſchwere Zeiten mußt du
erſt gehen mein Goldkind

Die Alte fiel bei vertrauten Geſprächen
immer wieder in das Du der Kinderzeit zurück
Jſa wollte das ſo Zenz gehörte ihr ſie liebte

7 mit der Leidenſchaftlichkeit eines einſamen
gen Kindes
Hurra Sie kommen und Jſa glitt von

dem niedrigen Partercefenſter in den Garten
weg hinab auf deſſen hellem Kies Leutnant

Alſo

anz eng iſt mir
Aber

hle

Darum kann
men ſchon mal einen Bornhagen und Doktor Bergen ſich grüßend

näherten Herrin

Alles iſt fertig Kaffee und Waffeln Und
da iſt auch meine Mama in der Veranda ſagte
Jſa fröhlich und reichte ihren Gäſten die Hand

Frau Doktor Gellin ſtand auf der oberſten
der drei Verandaſtufen im weißen Kleid ein
Lächeln auf dem ſchmalen blaſſen Geſicht

Meine gnädigſte Frau Verzeihen Sie
unſern überfallartigen Beſuch Jhr Fräulein
Tochter war ſo liebenswürdig uns müde Krieger
einzuladen

Sie iſt noch ein Kind eben ſieb
hn geworden Und ſie hat nicht viel Freude
ihrem Lebensmai ich bin ſeit Jahren

Witkegznd geht mir meinildling oft durch
Bornhagen küßte der Frau die ſchlank und

dunkel vor ihm ſtand die Hand Sie glich der
Tor in 2 nem e Geſichts

oktor Bergens er Blick aber ſah mit
Mitleid auf dieſe zarte Frau Sie trug auf
Stirn und Wangen den Stempel eines ſchweren
ſchleichenden Leidens jenen e r Müdigkeit
und Reſignation den Menſchen haben deren
Tag ſich neigt ehe es Abend wird

In der kühlen ſchattigen Veranda mit den
Korbmöbeln war der Tiſch gedeckt zierlich und
reizend Rote Roſen dufteten in hohen Glas
vaſen zwiſchen dem Silber und Kriſtall und den
flachen Kaffeeſchalen Man nahm Platz um den
runden Tiſch

Zenz brachte den Kuchenkorb hochgetürmt mit
Waffeln und Jſa goß aus einer uralten Kaffee
kanne aus getriebenem Silber den ſtarken Kaffee
ein Bald plauderte und ſcherzte man wie
alte Bekannte und Jſa ſah leuchtenden Auges
auf ihre Mutti die heut alle Schmerzen ver
geſſen zu haben ſchien im anregenden Geplauder
mit Doktor Bergen

Zu Jſas Füßen lag Barry und verwandtee bier Betten en r n eln m gereicht wurde
Er war keine Bettlernatur aber er betrach

tete liebevoll jeden Biſſen der hinter der kleinen
lachenden Lippen verſchwand

Jſas Rettungstat bildete den Geſprächsſtoff
Frau Doktor Gellin war ganz blaß gewor

den bei den Schilderungen die Bornhagen ent
warf Es war gar nicht ſchlimm Mutti
ſagte Jſa Außerdem mir tut das Meer nichts
ich bin doch an der See geboren eine Tochter
des Meeres

Kind Kind Was machſt du alles
für Streiche Du ſollſt doch überhaupt nicht
bis an die Tonnen ſchwimmen ich habe
dich ſo oft gebeten ſagte Frau Doktor
Gellin traurig Aber Barry iſt doch bei mir
Und einem Menſchen haben wir das Leben ge
rettet Das iſt doch die Hauptſache

Und wenn du dabei umgekommen wäreſt
was dann Haſt du denn gar nicht an mich

Nein ſagte das Mädchen Jch dachte
an gar nichts nur an die Rettung

Das iſt immer ſo in den Augenblicken großer
Gefahr warf Doktor Bergen ein Die
Denkfähigkeit ſetzt aus Die Natur hat das gut
eingerichtet

Wiſſen Sie denn auch wen Sie gerettet
haben gnädiges Fräulein fragte Bornhagen
dazwiſchen

Keine Ahnung Aber vielleicht wiſſen Sie
mehr Jhrem Geſicht nach zu urteilen

Bornhagen nickte ſtolz Jch habe mir von
der Badefrau Bericht erſtatten laſſen Des
reichen Althändlers Buchholz einzige Tochter
Fränlein Siarid Buchholz war es die ſie den
Fluten entriſſen haben Sigrid Buchholz
wiederholte Jſa nachdenklich Sie war einige
Klaſſen über mir in der Töchterſchule daher
kam mir ihr Geſicht ſo bekannt vor
ſie brach ab und ſchaute erſtaunt nach der Glas
tür durch die eben die alte Zenz kam einen ele
ganten Baſſfkorb mit gelben Roſen und blauen
Seidenſchleifen vor ſich hertragend

Soeben für Sie abgegeben worden FräuJſachen und dieſer t dazu r
ie alte Zenz tet und ſtellte den Roſenkorb

vor die junge Herrin

Fortſetzung folgt

Daher
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